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Berlin und Brandenburg einigen sich auf Zielvarianten 

für Potsdamer Stammbahn und Prignitz-Express  

 

Länder Berlin und Brandenburg verständigen sich auf Regional-

verkehr auf der Potsdamer Stammbahn • Infrastrukturlösung für 

Korridor Prignitz-Express/Velten gefunden • Nächster Schritt 

Entscheidung im i2030-Lenkungskreis 

 

 

Bei einem Presserundgang in der VBB-Son-

derausstellung im Technikmuseum „Zug zur 

Zukunft – Wie geht Verkehrswende?“ ver-

kündeten Berlins Mobilitätssenatorin Bet-

tina Jarasch und Brandenburgs Infrastrukturminister Guido 

Beermann weiterführende Planungsrichtungen für die i2030-Kor-

ridore Potsdamer Stammbahn und Prignitz-Express. Nach kom-

plexen Voruntersuchungen und Beratungen haben sich die bei-

den Länder für den Regionalverkehr auf der Potsdamer Stamm-

bahn und auf eine gemeinsame Lösung für die Strecke des Prig-

nitz-Express verständigt. Über die jetzt gefundenen Abstim-

mungsergebnisse soll nun im i2030-Lenkungskreis entschieden 

werden.  

 

i2030-Korridor Potsdamer Stammbahn 

Beim Wiederaufbau der Potsdamer Stammbahn haben sich die 

i2030-Partner für die Lösung als elektrifizierte, zweigleisige Strecke 

für Regionalzüge zwischen Griebnitzsee, Zehlendorf und Potsdamer 

Platz verständigt. 
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Gegenüber einer S-Bahnlösung wird mit der Nutzung als Eisenbahn-

verbindung eine überregionale Wirkung erzielt. Allerdings werden 

nicht alle auf der Potsdamer Stammbahn geplanten Verkehre in den 

Nord-Süd-Fernbahntunnel geführt werden können, da er schon heute 

als überlasteter Schienenweg gilt. Stattdessen wird geprüft, auch Ver-

bindungen über die „Kurve Schöneberg“ und den Berliner Innenring 

Richtung Berlin Ostkreuz zu führen. Zwischen Schöneberg und Trep-

tow muss die Strecke dafür elektrifiziert und zweigleisig ausgebaut 

werden. Halten sollen die Züge in diesem Bereich am Südkreuz so-

wie gegebenenfalls in Neukölln oder an der Hermannstraße. Mit die-

ser zusätzlichen Erweiterung der Schieneninfrastruktur wird gleichzei-

tig der Ausbau des Bahnknoten Berlin weiter vorangetrieben. 

 

i2030-Korridor Prignitz-Express 

Auf dem i2030-Korridor des Prignitz-Express wird als erstes Teilpro-

jekt der Abschnitt Velten – Neuruppin ausgebaut, um bis 2026 zwei 

Züge pro Stunde und Richtung auf den Linien RE6 und RB55 zwi-

schen Hennigsdorf und Neuruppin zu ermöglichen. Zur Verbesserung 

der Schienenverbindung von Hennigsdorf und den Berliner Ortsteilen 

Tegel, Heiligensee und Reinickendorf, dem Gewerbegebiet Urban 

Tech Republic sowie in die Berliner Innenstadt wird die Einführung 

des 10-Minuten-Taktes der S-Bahn zwischen Schönholz und Hen-

nigsdorf mit neuer Verkehrsstation Berlin Borsigwalde geplant. Eine 

Weiterführung der S-Bahn nach Velten ist ebenfalls Teil der kommen-

den Vorplanung. Die Taktverdichtung des Prignitz-Express mit zwei 

Zügen in der Stunde zwischen Hennigsdorf und Berlin über den Au-

ßenring ist eine neue Aufgabenstellung, da die Direkteinbindung pa-

rallel zur S25 aufgrund hoher Ausbaukosten im innerstädtischen 

Raum als unwirtschaftlich verworfen werden musste. Mit der neuen 

Lösung würden es zukünftig fünf Verbindungen pro Stunde zwischen 

Velten und Hennigsdorf geben. 
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Bettina Jarasch, Senatorin für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- 

und Klimaschutz des Landes Berlin:  

„Wir haben gemeinsam mit Brandenburg Entscheidungen getroffen, 

die die Mobilitätswende in der Region und darüber hinaus einen Rie-

senschritt voranbringen und die beiden Bundesländer noch enger zu-

sammenwachsen lassen. Die Potsdamer Stammbahn und der Korri-

dor des Prignitz-Express werden den Pendlerinnen und Pendlern 

eine große Erleichterung bringen und die Anbindung an das Branden-

burger Umland insgesamt stärken. Dabei ist die Potsdamer Stamm-

bahn eine der letzten freien Schienenachsen, die zusätzliche Direkt-

verbindungen zwischen Berlin und Brandenburg ermöglicht und damit 

auch überregionale Wirkung entfalten kann. Das Infrastrukturprojekt 

i2030 hat als gemeinsames Instrument zum ÖPNV-Ausbau in Berlin 

und Brandenburg höchste Priorität. Die jetzigen Entscheidungen stär-

ken zugleich den Bahnknoten der Hauptstadt. Deshalb setzen wir da-

rauf, dass auch der Bund die Umsetzung finanziell unterstützt.“ 

 

Guido Beermann, Minister für Infrastruktur und Landesplanung 

des Landes Brandenburg: 

„Wir haben uns mit Berlin intensiv damit auseinandergesetzt, wie wir 

die wichtigen i2030-Projekte Potsdamer Stammbahn und den Prig-

nitz-Express voranbringen können. Jetzt sind wir bei beiden Vorha-

ben zu einem Ergebnis gekommen, das allen Beteiligten und insbe-

sondere den vielen Pendlerinnen und Pendlern gerecht wird. Auf dem 

Korridor Prignitz-Express haben wir eine Lösung gefunden, die kos-

tengünstiger und damit umsetzbar ist. Gleichzeitig verbessert sich die 

Anbindung an die Schiene, sowohl für den Norden Berlins, als auch 

für das Brandenburger Umland. Mit dem Wiederaufbau der Potsda-

mer Stammbahn schaffen wir eine wichtige zusätzliche Strecke zwi-

schen Potsdam und Berlin. Hier geht es aber nicht nur um Resilienz, 

sondern wir wollen auch die Zukunft planen. Perspektivisch sind vier 

Regionalzüge pro Stunde und Richtung vorstellbar.“ 
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Die verkehrlichen Ziele für den Korridor SÜD-WEST: Potsdamer 

Stammbahn im Überblick: 

 Schaffung einer Alternativstrecke zwischen Potsdam und Ber-

lin mit vier Regionalzügen je Stunde 

 Erschließung von Düppel-Kleinmachnow und Europarc-Dreilin-

den per Schiene  

 Ausbau der S-Bahnhöfe Zehlendorf, Rathaus Steglitz und 

Schöneberg als Regionalverkehrshalte  

 Weiterführung der Züge in den Nord-Süd-Tunnel bzw. über 

den Berliner Innenring mit Halten in Südkreuz sowie gegebe-

nenfalls Neukölln oder Hermannstraße und damit weitere Leis-

tungssteigerung des Bahnknotens Berlin 

 

Die verkehrlichen Ziele für die den Korridor NORD-WEST Prignitz-Ex-

press/Velten im Überblick: 

 Taktverdichtung zwischen Kremmen und Neuruppin  

o 2. Zug je Stunde im Regionalverkehr Hennigsdorf – 

Neuruppin (Verlängerung der RB55) 

o Einbindung des 2. Regionalzuges über den Berliner Au-

ßenring nach Berlin  

 Taktverdichtung zwischen Berlin-Schönholz – Hennigsdorf 

o 10-Minuten-Takt der S25 Nord bis Hennigsdorf mit 

neuer Verkehrsstation Berlin Borsigwalde 

 Angebotsstärkung zwischen Hennigsdorf – Velten 

o S-Bahnverlängerung von Hennigsdorf nach Velten  

 

In Kürze werden detaillierte Informationen auf www.i2030.de zur Ver-

fügung gestellt.  

 

http://www.i2030.de/

